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Gezugs Sinkadung
Anläßlich des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir zum Abonnement auf die

Saaule Zeitung
höflichſt ein Unſere Seitung bedarf einer Darlegung ihres Programms oder Anpreiſung ihres Jnhaltes nicht
Sie iſt anerkanntermaßen ſeit Jahrzehnten eine große und ſelbſt ändige von keiner Partei abhängige und
von jeher für die HZuſammenſchließ ung aller liberalen Elemente eintretende Provinzzeitung die wie nur
wenige derartige Blätter in mehr wie einer Beziehung den Vergleich mit der reichs hauptſtädtiſchen
Preſſe aushalten kann

Im kommenden Quartal beginnt wieder das parlamentariſche Leben über deſſen Begebenheiten von
uns auf ſchnellſtem Wege erſchöpfend und zuverläſſig berichtet wird Freimütige doch vornehme Stellungnahme
zu allen politiſchen Vorgängen des In und Auslandes werden der SaaleSHeitung wie bisher ihre hervor
ragende Stellung unter den politiſchen Zeitungen Deutſchlands bewahren Ein ausgedehnter Redaktionsapparat
und umfangreicher Rachrichtendienſt leiſtet für vollſtändige zuverläſſige und ſchnelle Bearbeitung aller Ereigniſſe in
Stadt und Provinz Gewähr Vicht Senſations und Popularitätshaſcherei ſondern Objektivität
und Gerechtigkeit bilden die Richtſchnur

Beſondere Sorgfalt wird auf den Handelsteil verwandt der ſtets bereits in der Abend ausgabe
die Nachmittags Kurſe und ſonſtigen Vachrichten der Berliner und Leipziger Börſe bringt Ein
erſchöpfender Wochenbericht bietet eine gut orientierende Überſicht und Ergänzung der ſonſtigen umfang
reichen Mitteilungen über alle wichtigen Ereigniſſe des Jnduſtrie und Geldmarktes

Die tägliche Anterhaltungsbeilage bringt neben einer Fülle von Vovellen Plaudereien und
Eſſays eine Reihe von Romanen erſter Autoren Den Reigen der Romane eröffnet in einigen Tagen ein
neues Werk von H Abt betitelt

Der lahme Jörg
Das oft mißbrauchte Wort ſpannend trifft hier uneingeſchränkt zu daneben iſt dieſem Roman eine reich
bewegte Handlung und vortreffliche Charakteriſtik eigen Des Beifalls unſerer Leſer und Leſerinnen iſt er
ficher Das Feuilleton Theater Muſik Literatur und Kunſt werden wie bisher ganz beſonders
gepflegt werden Eine Sonntagsbeilage Blätter fürs Haus ſorgt für Belehrung auf den Gebieten
von Haus und Garten Geſundheitspflege Mode und Kinderſtube

So iſt die Saale Zeitung die täglich zweimal erſcheint ein großes und reichhaltiges
und doch billiges Blatt das an Zuverläffigkeit und Gediegenheit von keiner anderen Zeitung
Mitteldeutſchlands übertroffen wird Im JInſeratenteil erfolgt die Veröffentlichung aller amtlichen
Bekanntmachungen der Behörden

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Heitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt
bei unſeren Seſchäftsſtellen und auswärtigen Filialen 2,50 Mk bei täglich einmaliger 2,75 Mk bei zweimaliger
Zuſtellung bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 3,25 Mk Jetzt neu hinzutretende Abonnenten erhalten
die Saale Zeitung bis zum Ende dieſes Monats koſtenfrei geliefert

Verlag der Saale Z eitung

Nationalliberale und Jungliberale
Die Kaiſerslauterner Beſchlüſſe des Reichsverbandes der

der haben eine Reihe von Schwierigkeiten im
efolge die nun im Lager der Jungliberalen und ferner

zwiſchen der nationalliberalen Partei und dem Reichsverband
ausgeglichen werden müſſen Die Differenzen werden ſiche los ohne große Staatsaktion aus der Welt ſchaffen

aſſen und es wird gewiß nur des guten Willens der Be
teiligten bedürfen um die Entwickelung der verſchiedenartigen
Parteigebilde auf den richtigen Weg zu bringen zumal doch
bei der Mehrheit der in Betracht kommenden Politiker
in der Hauptſache im Ziele des politiſchen Strebens die
Einheitlichkeit der Anſchauungen weſentlich vorwiegen dürfte

Jn Kaiſerslautern hat man die Altersgrenze die ſeither
den Jungliberalismus zu einer Vorſtufe für den National
liberalismus gemacht hatte im Intereſſe der Aufnahme der
ſüddeutſchen Jungliberalen in den Reichsverband preis
gegeben und nur als bindend für den Vorſtand der jung
liberalen Organiſation aufrecht erhalten Damit hat man
eine etwas merkwürdige Organiſationskonſtruktion geſchaffen
die ſich zunächſt als bedenkliche Künſtelei repräſentiert dann
aber auch politiſch nicht ohne Folgen bleiben kann An die
Stelle einer die nationalliberale Partei ergänzenden
Organiſation die der Partei neue junge Mitglieder wirbt
ſie in politiſchen Fragen orientiert und ſchließlich nach er
reichter Altersgrenze im Hafen des Nationalliberalismus
landen läßt iſt eine konkurrierende Organiſation ge
treten die ihre Mitglieder nach Erreichung des 40 Lebens
jahres nicht mehr abgibt ſondern dauernd für ſich in Anſpruch
nimmt Erſt dann könnte die für die nationalliberale Partei
reſultierende Bedenklichkeit dieſer ſelbſtändigen Doppel
gliederung wieder behoben ſein wenn ſich der Vor
ſtand der nationalliberalen Partei dadurch erweiterte
daß er den Vorſtandsmitgliedern des jungliberalen Reichs
verbandes Sitz und Stimme in ſeiner Mitte einräumte
Darin läge allerdings eine ſehr ſtarke Konzeſſion ſeitens der
nationalliberalen Partei denn geſtützt auf ihre beſondere
jungliberale Organiſation würden die in den nationalliberalen
Vorſtand delegierten Jungliberalen vermutlich ein beträcht
liches Uebergewicht geltend machen können wenigſtens einen
mächtigen Einfluß auf die Entſcheidungen des Zentral
vorſtandes der Partei beanſpruchen Damit ſoll nicht geſagtſein daß es im Jntereſſe des Liberalismus an ſich ein

Fehler ſei wenn wirklich der Einfluß der Jungliberalen
innerhalb der nationalliberalen Partei um einige Grade
vermehrt würde andererſeits aber iſt den nationalliberalen
Politikern die ſeither praktiſch das Heft in der Hand hatten
natürlich ein Entſerne dich damit ich mich ſetzen kann
nicht zuzumuten Dazu kommt daß gerade in den Reihen
der ſüddeutſchen Jungliberalen ab und ru eine radikale Note
mitſchwingt die zu der milden Tonart der nationalliberalen
Partei im Reiche zumal aber der in Preußen nicht
recht paſſen will ſodaß die nationalliberalen Parlamentarier
vielleicht eher eine Störung als eine Förderung ihrer Politik
durch einen ſolchen ſtarken nicht zu abſorbierenden jung
liberalen Einſchlag vorausſehen
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Prinz Bvrghele über eine Jernfahrt
Peking Paris

Der Prinz Borgheſe ergreift jetzt in der franzöſiſchen Zeitſchrift Je sais tout ſelbſt das on zu einer ausführlichen
Schilderung ſeiner denkwürdigen Automobilfahrt IJch bin
immer der Meinung geweſen ſo beginnt er daß es für
einen gewöhnlich mit den Fragen der Allgemeinheit be
ſchäftigten Geiſt von heilſamer Zucht iſt für einige Zeit
ſeine Spannkraft auf die Löſung eines mehr materiellen
Problems r lenken Während ich alſo mit den Fragen der
inneren italieniſchen Politik beſchäftigt war und tätigen An
teil nahm an den Arbeiten der radikalen Gruppe in unſerer
Kammer erſchien mir das Unternehmen Peking Paris als
wohltätige Zerſtreuung und eine ſtarke Ablenkung die mich
für einige Zeit vom Kampf der Parteien fernhalten und
eine objektivere Stellung zu den wichtigſten Fragen gewinnen
laſſen würde Auch vom rein ſportlichen Standpunkt aus
ſchien es mir intereſſant feſtzuſtellen bis zu welchem Punkte
ein Automobil auch auf Wegen brauchbar ſein könnte die
nicht für Automobile gemacht ſind auf große Entfernungen
in in Gegenden in denen es keine Werkſtätten gibt und

es demnach unmöglich iſt einen wichtigen Teil der Maſchine
einen Motor oder ein Geſtell zu erſetzen Bis Moskau gab
es auf meinem Wege nur eine einzige Werkſtatt Es war
alſo notwendig eine Strecke von 16000 Kilometern zurück
ulegen ohne die Möglichkeit für eine größere Reparatur zu
aben Meine Meinung ging jedoch ſchon dahin daß die
utomobilfabrikation auf einem ſo hohen Grade der
ollendung angelangt iſt daß die modernen Maſchinen

wunderbare Möglichkeiten in ſich ſchließen wie man ſie
isher noch nicht beachtet hat Der Prinz berichtet dann

von den ſorgſamen Vorkehrungen die er getroffen hatte um
an beſtimmten Stationen die nötige Eſſenz zur gens des
b otors vorzufinden und für den Notfall auch rſatzteile
ereit zu haben Nur in zwei Städten in Omsk und

Moskau war eine größere Reparatur möglich aber die
nach Omst beorderten Maſchinenteile waren auf dem Wege
von der öſterreichiſchen Steuerbehörde aufgehalten worden
Glücklicherweiſe hatte der Prinz eine ſolche Reparatur
überhaupt nicht nötig Pneumatiks fand er in den größeren
ſibiriſchen Städten von tauſend zu tauſend Kilometern vor
ebenſo Nahrungsmittel So war denn der mitgenommene
Vorrat auf ein Minimum beſchränkt und wir hatten nur
etwa zwanzig kleine Konſervenbüchſen mit um für die Zeit
in der Wüſte Gobi gerüſtet zu ſein Wenn man erwägt
daß wir ſechzig Tage nach unſerer Abreiſe in Paris an
kamen von denen nur 44 wirklich ausgenutzt wurden
während wir die übrigen mit Warten oder mit vergeblichen
Verſuchen den Baikalſee zu überſchreiten verbrachten ſo iſt
die Durchſchnittszahl der auf der Reiſe zurückgelegten Kilo
meter ca 400 täglich geweſen Natürlich haben wir nicht an
jedem Tage dieſe Strecke hinter uns gebracht aber wir
haben nach den fünf erſten Tagen niemals weniger als
200 Kilometer täglich gemacht und zuerſt auch nur ein
oder zweimal und niemals bin ich länger als drei Stunden
hintereinander durch ein Hindernis aufgehalten worden
Das Hemmnis aber das uns mit zähem Widerſtande auf
ielt war iu mer dasſelbe der Schmutz Er ſpannte unſere
eduld aufs höchſte und erregte manchmal in uns das Ge

fühl daß wir die Reiſe aufgeben müßten Einmal glaubte
ich ſelbſt daß meine Maſchine unmöglich zu retten ſei als
ich ſie vor meinen Augen tiefer und immer tiefer verſinken
W Die Strecke von Peking bis zur Wüſte Gobi zurück
zulegen iſt eine Akrobatenleiſtung Hohe Berge ſind zu
überwinden der Motor iſt machtlos man muß ihm helfen
Dabei leiſteten die chineſiſchen Kulis gute Dienſte mit deren
Hilfe man in fünf Tagen 250 Kilometer davon 120 allein
mit dem Automobil zurücklegte Dann kommen weite Sand
ſtrecken die bisweilen von großen Steinen unterbrochen
werden die die Maſchine aber glücklich überwand Jedoch
bald wurde der Weg immer ſchlechter unergründliche
Sümpfe moraſtige Wege dehnten ſich hin Eines Tages
ſanken wir mit allen vier Rädern in einen trü
geriſchen Schlammpfuhl Unſere Anſtrengungen den

Wagen herauszubringen waren vergeblich ver
zweifelt hatten wir uns daran gemacht Tee zu
kochen als eine Schar von Mongolen zu Pferde ſich
zeigte Das wird 50 Rubel koſten ſagte der Führer als
ich ihn bat uns herauszuhelfen Abgemacht Dann ſah
er ſich die Maſchine von allen Seiten an erkannte die
hoffnungsloſe Lage und erklärte Wenn Sie mir auch das
Doppelte gäben ſo würde es doch unmöglich ſein Schließ
lich brachten ihn neue Verſprechungen und Bitten dazu es
doch zu wagen es glückte und wir kamen wieder auf
beſſeren Weg Nach der ſchwierigen Ueberſchreitung des
Baikalſees bei der das ganze Automobil ins Waſſer ſtürzte
begannen erſt die eigentlichen Schrecken der vom beſtändigen
Regen aufgeweichten im Schmutz verſunkenen Wege Be
ſonders verzweifelt war es wenn die Maſchine in den Torf
mooren verſank und das paſſierte etwa dreimal täglich
Glücklicherweiſe waren dann immer Leute aufzufinden die
den Wagen mit Balken wieder herausbringen halfen
Einmal ſank der Wagen tief ein am Anfange eines Dorfes
und der Schulze gab die tröſtliche Verſicherung Das ganze
Dorf vom Anfang bis zum Ende iſt in dem gleichen Zuſtand
Wenn Jhr hier herauskommt verſinkt Jhr ſogleich wieder
Mit Pferden brachte man das Automobil hindurch Der
fortwährende Regen der den ganzen Wagen auf das furcht
barſte durchnäßte bot ſo das Haupthindernis der Reiſe
Der Prinz hat überall freundliche Aufnahme und liebens
würdiges Entgegenkommen gefunden nur zweimal mußte er
auf freiem Felde übernachten Bei dieſen beiden Nachtlagernmußten aud die Konſervenbüchſen herhalten während ſonſt

die Reiſenden überall mit Eſſen verſorgt wurden Die
Geſamtkoſten werden 30,000 Fres nicht üderſchreiten Der
Prinz hofft durch dieſe Fahrt gezeigt zu haben daß das
Automobil als Transportmittel auch auf ſchlechten Wegen
benutzt werden kann Wenn die Maſchine bei einer ſo
langwierigen und gefährlichen Neiſe keinen ernſteren Schaden
erlitten hat ſo iſt anzunehmen daß dem Automobil als
Transportmittel auf allen Wegen eine große Entwicklung
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Man wird indes trotz aller Bedenklichkeiten annehmen
können daß die Schwierigkeiten die einer gedeihlichen Ge
ſtaltung des Verhältniſſes des Jungliberalismus zur
nationalliberalen Partei im Wege ſtehen nicht unüber
windlich ſein werden Zunächſt muß ſich allgemein im
jungliberalen Lager die Erkenntnis Vahn brechen daß
nichts verkehrter wäre als eine neue Partei
neben den alten liberalen Parteien zu errichten Die der

eitigen jungliberalen Führer ſtreben eine ſolche neue Organiſauon auch gewiß nicht an über ihre politiſche Geſinnung und

ihre Ziele ließen ſie auf dem d ehag in Kaiſerslautern
keinen Zweifel Ein anderes aber iſt es ob ſie dauernd
die Richtung der Politik feſtlegen und in abſehbarer Zeit
den guten Zuſammenhalt zwiſchen Liberalismus und
Nationalliberalismus aufrechterhalten können wenn durch
die Bildung einer konkurrierenden Organiſation die Grund
lage für eine gegenſätzliche Entwicklung gegeben wird

Was in der Frage die mit dem Veſchluß von Kaiſers
lautern auf ein falſches Gleis gefahren worden iſt ſchließlich
werden wird kann man natürlich nicht wiſſen Gerade das
charakteriſtiſche Moment des Jungliberalismus daß er nur
eine Ju gen dorganiſation ſein wollte hatte großen Anklang
gefunden Es bildete einen Anreiz daß die Jugend
mannigfach in die Reihen des Jungliberalismus trat Jn
Norddeutſchland mehrten ſich in letzter Zeit die Anzeichen
daß die Jugend den Gedanken eines Jungliberalismus
mehr und mehr aufgriff Dieſe Entwicklung ſcheint nun
einigermaßen nnterbunden

Auf der anderen Seite wird aber bereits der Parteitag
von Kaiſerslautern gerade von ſüddeutſchen jungliberalen
Vereinen desavouiert Erlangen und Nürnberg ſind den
Beſchlüſſen von Kaiſerslautern nicht beigetreten nur Karlsruhe hat ſich vorläufig dafür en dieden Der am
29 September ſtattfindende Vertretertag der badiſchen
Jungliberalen wird eine weitere Klärung der Situation
bringen Nach alledem ſcheint es daß diejenigen Jung
liberalen die von einer Fuſion mit dem Nationalliberalismus
nichts wiſſen wollen Anſchluß weiter nach links ſuchen
werden während bezüglich der Regelung des Verhältniſſes
der übrigen auf dem Boden des jungliberalen Reichs
verbandes ſtehenden Vereine zur nationalliberalen Partei
die Akten erſt noch angefertigt werden müſſen wobei vor
ausſichtlich alles zum guten Ende geführt wird F W

Deutſches Reich
Umſall der Konſervativen im Königreich Sachſen
Für die am 27 September in Dresden ſtattfindende ordentliche

Generalverſammlung des Konſervativen Landes vereins
im Königreich Sachſen wird nunmehr die Tagesordnung ver
öffentlicht Zur Ausſprache und Stellungnahme zur Wahlrechts
reform wird vom engeren Vorſtande der Partei folgende Re
ſolution zur Annahme empfohlen werden Die Verſammlung
des Konſ Landesvereins ſpricht die Erwartung aus daß ihre
dem Landtage angehörenden Parteifreunde im Einvernehmen
mit der Kal Staatsregierung in der bevorſtehendenLandtagsſeſſion die Wahlrechtsreform zu e bringen
helfen und erſucht ſie daher in eine wohlwollende Beurteilung
der Reglerungsvorlage über die Wahlrechtsreform einzutreten
und dahin zu wirken daß ein namentlich auch den Mittelſtand

und die minderbemittelten Klaſſen befriedigendes Wahlgeſetz ver
abſchiedet wird ein Geſetz das teilweiſe auf Verhältniswahlen
und einem mäßigen Pluralwahlrechte beruhend eine ſichere Ge
währ für eine vaterländſſch geſinnte Mehrheit der Volks
vertretung bietet

Der Bremserlaß anufter Funktion
Die von der Schulgemeinde Quikborn infolge der anhaltenden

Teuerung beſchloſſene Erhöhung der Lehrergehälter iſt von der
königl Regierung in Schleswig genehmigt worden

Die Sefſzhaftmachung der Landarbeiter
Für die Seßhaftmachung der Landarbeiter in Schleſien

wird demnächſt mit ſtaatlicher Unterſtützung eine ſchleſiſche Land
geſellſchaft gegründet

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Sperber iſt am 16 September in

Victoria Kamerun eingetroffen Zieten iſt am 15 September
in Leith eingetroffen und geht am 18 September wieder in See

16 ſozialdemokratiſcher Parteitag
Nachdruck verboten IV Hg Eſſen 17 Sept
Abg Noske fortfahrend Vor allem wollen wir uns doch

die eigene Agitation nicht erſchweren Das Wort der Dort
munder Arbeiter Zeitung Lieber zehn Hervés als einen
Vollmar wird uns in Zukunft noch genug um die Ohren ge
ſchlagen werden Redakteur Dr Lenſch Leipziger Volkszig
Noske wundert ſich daß von der Parteſpreſſe wegen ſeiner
Reichstagsrede Angriffe gegen ihn gemacht wurden Er ſchiebt
die Schuld auf die Leipziger Volkszeitung die ja ſtets ein brauch
bares Karnickel iſt Heiterkeit Aber Genoſſe Noske hat in
Wahrheit in ſeiner Rede die Grundſätze der Sozialdemokratie
nicht genügend vertreten Noskes Verteidigungsrede hat ernent
die Notwendigkeit ergeben den Antrag Kiel anzunehmen daß
künftig zum Militäretat nur ſolche Fraktionsredner beſtimmt
werden die die Garantie dafür bieten daß ſie

energiſch gegen den Militarismus
Stellung nehmen Beifall und Widerſpruch Loeffler
Gelſenkirchen begründet folgenden Antrag

Der Parteitag wolle beſchließen die Reichstagsfraktion
wird beauftragt einen erneuten und energiſchen Vorſtoß zu
Gunſten einer reichsgeſetzlichen Regelung der Bergarbeiter
verhältniſſe zu machen Vor allen Dingen müſſen reichs
geſetzliche Beſtimmungen für den Schutz der Geſundheit und
des Lebens der Bergarbeiter getroffen werden Ferner ſind
die knappſchaftlichen Entrechtungen der Bergleute reichs
geſetzlich zu beſeitigen und den Arbeitern iſt ein tatſächlicher
Einfluß auf die Verwaltung ber Knappſchaftskaſſen ein
zuräumen

Honrath Aachen befürworket einen Antrag
Der Parteitag erſucht die Reichstagsfraktion im Reichstage

die Abſchaffung der Bühnenſchiedsgerichte und die Ueber
weiſung der Kunſt und Theaterinſtitute unter die Zuſtändig
keit der Kaufmanns oder der Gewerbegerichte zu be
antragen
Redakteur Hauſchildt Kaſſel Jch halte die Aeußerung

des Genoſſen Noske für ſehr geſchickt in der Agitation hat ſie
nichts geſchadet Zuſt und Widerſpruch Draußen in der
Provinz können wir mit den allerſchönſten Artikeln Kautskys
nichts anfangen Auch Lenſch wäre nicht in der Lage draußen
mit ſeinen Ausführungen Erfolg zu finden Widerſpruch Wir
griffen bei den Angriffen des Reichslügenverbandes daß wir
vaterlandslos ſeien zu den Reden BVebels vom Jahre 1904 und
zu der Rede Noskes Reichstagsabgeordneter Molkenbuhr
Berlin Eine beſondere Aktion für ein Reichsberggeſetz würde
vielleicht beſſer durch eine Propaganda für den Achtſtundentag
alle Abeiter in Monopolbetrieben erſetzt werden Auf dieſem

fall Redakteur Welßmann Karlsruhe Es liegt keine
Veranlaſſung vor den Fall Noske zu einer Kardinalfrage
zu ſtempeln Noske konnte gar nicht anders reden als
er getan hat Jch hielt ſeine Bemerkungen als von
einer außerordentlich klugen taktiſchen Auffaſſung diktlert
Nachdem die Kolovialfrage bei uns einmal die Bedeutung erlangt
hat die ſie tatſächlich hat ſollten auch wir daran gehen die
Kolonien gründlich zu ſtudkeren und ihnen erhöhte Aufmerkſam
keit ſchenken Jch bin in keiner Weiſe für eine Veſchränkung
der Kolonialen Kritik Jch möchte aber zu bedenken geben ob
es nicht angebracht iſt daß ſich die ſozialdemokratiſche Reichs
tagsfraktion

einen koloniglen Beirat
ſchaffe oder die Kolonien ſelbſt perſönlich zu ſtudkeren ſuche
Lachen und Unruhe vereinzelter Beifall Redakteur Hr

LenſchLeipzig Jn der jetzigen Situgtion kann man ſich kaum
einen Krieg denken zu den wir unſere Zuſtimmung erklären
können Deshalb ſind dieſe patriotiſchen Reden gerade jetzt über
flüſſig und ſchädlich Noske verweiſt darauf daß die bürgerlichen
Partelen ihre Friedensliebe verſichert hätten Da hätte Noske
ihnen ins Geſicht lachen und ſagen müſſen daß wir anf ihre
Friedensliebe pfeifen Er hätte den herrſchenden Klaſſen ertlären
ſollen daß ehe wir ihre Politik mit unſerem Blut verantworten
ſie erſt ihre Politik vor uns verantworten ſollen Zuſtimmung
Redakteur Metzger Bochum Jch neige gewiß nicht zum
Anarchlesmus ich kann aber nicht zugeben daß man

aus agitatoriſchen Gründen
bei jeder paſſenden und unpaſſenden Gelegenheit patriotiſche
Reden halten muß und erzählt daß die Partei die Flinte auf
den Buckel nehmen wird So lange wir den Militäretat ab
lehnen glaubt uns das doch kein Menſch Heiterkeit
und Beifall Mir ſcheint Noske iſt nur ein Opfer ſeines
Glaubens an Bebel geworden Reichstagsabg Lehmann
Wiesbaden Jch batte den Eindruck als ob Noske in ſeinem Be
ſtreben die Ungefährlichkeit der Sozialdemokratie zu beweiſen
ſich zu weit hat hinreißen laſſen Die Aeußerung Noskes war
eine unglückliche Wendung der er in einer öffentlichen Erklärung
die richtige Deutung hätte geben ſollen Dann wäre der ganze
Streit nicht entſtanden Reichstagsabag Ulrich Offenbach
Wohin man mit der jetzigen Art der Kritik kommt zeigt der
Antrag Kiel Sehr gut Er will eine Unterſcheidung zwiſchen
befähigten und unbefähigten Rednern in der Fraktion vornehmen
und ſchafft dadurch

Abgeordnete erſter und zweiter Klaſſe
Sehr richtig Es iſt Zeit daß wir uns gegen ſolche Kritik

wenden Bei der Rede Noskes hatte ich nicht den Eindruck den
die Leipziger hatten Die Rede bedeutet in keiner Weiſe eine
Aenderung in unſerer Stellung gegenüber dem Milſtarismus
Woher weiß denn Dr Lenſch daß unſere ganze politiſche
Situation eine ſolche iſt daß wir nichts zu fürchten hätten
Alle Achtung vor jedem Doktor Heiterkeit Aber mit dem
Doktor hat man noch nicht dafür den Befähigungsnach
weis erbracht eine politiſche Situation richtig zu beurteilen
Heiterkeit und Unruhe Die Art der Kritik der Leipziger
Volkszeitung iſt geradezu zu einem Skandal äeworden
Lärm Es iſt mein gutes Recht gegen dieſe Art zu proteſtieren

und das laſſe ich mir anf einem Parteitag nicht nehmen Zu
ſtinmung Es iſt unerhört den Worten eines Einzelnen
Begriffe unterzuſchieben die dieſer nicht gehabt hat So war
es guch im Falle Noske und von dieſer Methode ſollten wir
endlich abkommen Teilweiſer Beifall Reichstagsabgeord
neter Ledebounur Die Praxis der Auswahl der Parlaments
redner die der Antrag Kiel empfiehlt hat die Reichstagsfraktion
bisher ſtändig beobachtet Sehr richtig Noske hat damals
nicht als Fraktionsredner geſprochen das hatte Bebel ſchon am
Tage vorher getan Er hatte ſich vielmehr was ſein
gutes Recht iſt ſelbſt zum Wort gemeldet und ſich
auch geweigert mit Vollmar zu tauſchen den die Fraktion für
geeigneter hielt in jener ſchwierigen Situation zu ſprechen
Gegen den Gedanken Weißmanns wir ſollten in die Kolonien
gehen muß ich mit aller Entſchiedenheit proteſtieren Daß ein
ſolcher Gedanke auf einem deutſchen Parteitag auftauchen konnte
verdanken wir dem Genoſſen van Kol Dabei vergißt man aber
nur zu erwähnen daß van Kol ein alter penſionierter Kolonial
beamter iſt

der an den Kolonien intereſſiert
iſt Wir in Deutſchland können uns einen ſolchen koſtſpieligen
Luxus nicht leiſten Wir haben gehöhnt über die bürgerlichen
Parlamentarier die kurze Zeit durch die Kolonien gondeln und
ſich dann als kolonigle Sachverſtändige aufſpielen Sollen wir
es ihnen etwa nachmachen das geht nicht Zu einem jahrelangen
Studium in den Kolonken ſehlen uns aber die Mittel Reichs
tagsabgeordneter Stadthagen Der Leipziger
hat man zum Vorwurf gemacht daß ſie Kritik an der Rede des
Genoſſen Noske geübt habe Sollte darin der Wunſch liegen
daß künftig eine Kritik der Reden unſerer Parlamentarier unter
bleiben möge ſo würde ich mich ganz dagegen wehren Nach
meiner Anſicht wird noch zu wenig kritiſtiert Es iſt ein
Skandal wenn man die freie Kritik nicht mehr vertragen kann
Wer auf der Agitation draußen den Leuten nicht den Unterſchied
zwiſchen bürgerlichem und proletariſchem Patriotismus auseinander
ſetzen kann der ſoll eben nicht auf Agitation gehen Jch wurde
auch von den Reichslügenverbändlern angegriffen aber ich habe
nie geſagt daß ich unter unter allen Umſtänden die Flinte auf den
Buckel nehmen werde Noske hat vergeſſen zu ſagen daß das
Heer vor allem ein Jnſtrument der herrſchenden Klaſſen gegen
den inneren Feind iſt Wenn mich einer Vaterlandsverräter
nennt ſo ſage ich ihm nicht daß er ein Lügner iſt ſondern ich
ſage ihm daß die herrſchenden Klaſſen mir das Vaterland geraubt
baben Abg Noske Weshalb hat Stadthagen ſeine Kritik
nicht in der Fraktionsſitzung vorgebracht Dort wäre ja
Gelegenheit geweſen Auch die Parteipreſſe hat zu meiner Rede
geſchwiegen Erſt die Leipziger Volkszeitung hat Stellung
genommen und dem Vorwärts iſt auch erſt nach dieſer Kritik
das Licht qufgegangen Jm übrigen aber hat Bebel 24 Stunden
vorher im Reichstag dasſelbe geſagt Dr Karl Liebknecht
Jch bin gewiß nicht geneigt Splitterrichterei zu treiben aber
zur Rede Noskes muß ich doch ſagen daß ſie der Depreſſion
über den Ausfall der letzten Reichstagswahlen entſprang Noske
iſt zu tief in das nationale Fahrwaſſer geraten dem wir bei den
Reichstagswahlen unterlegen ſind Es kommt nicht auf einzelne
Worte an ſondern der ganze Grundton iſt es daß die Sozial
demokratie die Aufgabe hätte die Wehrhaftigkeit des deutſchen
Volkes zu erhalten Noske iſt ſogar

für Erhaltung der Militärkapellen

eingetreten wenigſtens inſoweit als dadurch die Militärtüchtigkeit
der Truppen nicht gemindert würde Noskes Rede iſt nicht die Rede
eines Sozlaldemokraten es iſt die Rede eines Kriegervereinlers
Noske hat geſagt es läge uns nichts ferner als den Soldaten den
Dienſt zu verekein Jch ſage das Gegenteil Gerade unſere
Aufgabe iſt es den Soldaten den Dienſt in den
Kaſernen zu verekeln Eine Kaſernenagitation habe ich
nie gefordert das iſt eine ganz falſche Auffaſſung meiner
Propaganda Aber ſelbſtverſtändlich wollen wir den Leuten den
Kaſernendienſt mit ſeiner menſchenunwürdigen Behandlung
nach Kräften verekeln Noske hat in ſeiner Rede auch
geleugnet daß wir die Disziplin untergraben Selbſt
verſtändlich wollen wir das es fragt ſich nur auf
welchem Wege es geſetzlich möglich iſt Jn der ganzen Rede
Noskes fehlt vor allem die Betonung des Klaſſenkampfcharakters
des Militarismus und der prinzipiellen Gegnerſchaft der Sozial
demokratie Deshalb verdient die Rede die ſchärfſte Zurück
weiſung Beifall Dr David Liebknecht hätte radikaler
vorgehen können Er hätte auch die Meilitärrede einer Kritik

e ffe ich neue Fortſchritte für die Sozialreform Beil unterziehen ſollen Es iſt überhaupt ganz falſch den Stoß immer

nur gegen Noske zu richten und Bebel ganz aukßzuſchalten Sehr
richtig

Bebel hat ganz dasſelbe geſagt wie Noske
Da gefällt mir der Begrüßungsartikel der DortArbeiterzeitung viel beſſer Er ſpricht von den ſchünnder
Reichstagsreden Bebels und Noskes aber wenn es bei ung
üblich werden ſollte daß wir gerade die Reden unſerer Genoſſe
im Parlament zunächſt zum Gegenſtand unſerer Kritik ma n
dann wird die agitatoriſche Kraft dieſer Reden bedeutend ar
geſchwächt Beifall Es würde auch in einem flagranten
Widerſpruch dazu ſtehen daß man die Rede Bebels nachher als
Flugblatt im Lande verbreitet Den Antrag Kiel bitte ich
abzulehnen Jn dieſer Form enthält er ein Tadelsvotum gegen
Bebel und Noske Er drückt zwar ſelbſtverſtändliches aus aber
er enthält doch das Tadelnswerte

Nach längerer Debatte auf die wir noch zurückkommen wurde
der Antrag Kiel mit großer Mehrheſt abgelehnt Die
übrigen zu dem Punkte parlamentartſche Berichterſtattung
vorliegenden Anträge und Anregungen wurden der Fraktion
zur Berückſichtigung überwieſen Darauf berichtete
Abg Singer über den

internationalen Kongreß in Stuttgart
Er beſprach die Verhandlungen über die Kolonialpolitik und er
klärte ſich mit den gefaßten BVeſchlüſſen einverſtanden

Jn der Dis kuſſion nahm Abg Ledebour das Wort
Jch habe mich gewundert daß hier die Anhänger der
van Kolſchen Richtung nicht das Wort genommen hbaben haben
ſie ſich etwa bekehrt Das glaube ich nicht denn die Erörterung
in der Preſſe beweiſt das Gegenteil Wir müſſen zu einer
prinzipiellen Verurteilung jeder Kolonialpolitit
kommen Abg Bebel Jch alaube daß hier gar keine ernſten
Differenzen über die Kolonialpolitik vorliegen Die Frage obdie Sozialdemokraten Kolonialpolitik treiben können t Zu
kunftsmuſik und ein Streit um des Kafſers Bart Ledebour
hat in Berlin geſagt ich ſei nicht dex Papſt der Partei
Dafür würde ich mich auch ſchönſtens bedanken Denn
der Papſt der Sozialdemokratie würde eine Dornenkrone
tragen dafür iſt mir aber mein Kopf und meine Haut zu gut
Wir werden weiter die Greuel der deutſchen Kolonialpolitik an
den Pranger ſtellen und uns aller Unterdrückten und Aus
gebeuteten annehmen Alles was darüber hinausgeht iſ
müßiges Unterfangen

Darauf wurden die weiteren Verhaudlungen auf heute früh
vertagt

Guſtav Adolf Verein

I Jena 18 SeptDie 59 Hauptverſammlung des Guſtav Adolf
Vereins wurde geſtern nach einer geſchäftlichen Sitzung
der Abgeordneten der Hauptvereine und nach einleitenden
Gottesdienſten in der Stadt und der Garniſonskirche in
großen Saale des Volkshauſes mit einer von vielen
tanſenden Zuhörern beſuchten Begrüßungsverſammlung eröffnet
Jn Vertretung des abweſenden Bürgermeiſters Singer hieß der
zweite Bürgermeiſter die Verſammlung in Jena willkommen Jn
zündenden Worten gab Sup D Braaſch der Freude Ausdruck
daß der Guſtav Adolf Verein Jeng zur diesjährigen Tagung
erwählt habe Es folgten weitere Begrüßungen des Profeſſors
Dr Wendt als Vertreter der theologiſchen Fakultät der
Univerſität Jena des Generalſuperintendenten D Loboff aus
Altenburg im Namen des Deutſchen Kirchenausſchuſſes des
Wirkl Geh Oberkonſiſtorialrats D Koch aus Berlin im Namen
des Evangeliſchen Oberkirchenrats Dann hieß Geh Kirchenrat
Hüttig den Verein im Auftrage des weimariſchen Kirchen
regiments in den großherzoglichen Landen willkommen Der
Vorſitzende Geh Kirchenrat P Pant ſprach ſodann in warmen
Worten für alle dieſe Begrüßungen ſeinen Dank aus

Beleidigungsprozef Noeren Schmidt
lNachdr verb II Hg Köln 17 Sept
Zur Widerklage erklärt der Abg Roeren daß er mit ſeiner

Ausführung bei dem Geheimrat König über die Beamten Ferry
Schmidt gar nicht gemeint haben könne Rechtsanwalt Bredereck
verlas darauf einen Briefwechſel zwiſchen ihm und Roeren
Bredereck fordert darin Roeren auf ſeine Beſchuldigungen gegen
Schmidt außerhalb des Reichstags zu wiederbolen Roeren ver
weiſt Schmidt auf die bei der Kolonialabteilung erhobenen
Anſchuldigungen bei deren Unterſuchung Schmidt Gelegen
heit zur Klarſtellung der Sache geboten ſei Bredered
erwidert daß gegen Schmidt kein Disziplinarverfahren
ſchwebe Roeren betont demgegenüber daß bereits am
23 Juni gegen Schmidt beim Reichskanzler Klage eingereicht
ſei und Dernburg erwidert habe daß er das Erforderliche ver
anlaßt habe Bredereck läßt ſich vom Kolonialamt beſtätigen
daß gegen Schmidt ein förmliches Disziplinarverfahren weder
ſchwebe noch je eingeleitet worden ſei es habe ſich nur um ein
amtliches Ermittelungsverfahren gehandelt Bredereck fährt
fort Da Herr Roeren nicht zu bewegen war eine öffent
liche Erklärung abzugeben und da Herr Dernburg erklär
batte daß er nicht das geſagt habe was Herr Roerer
aus ſeiner Rede herausgeleſen habe ſo blieb nichts ande
res übrig als durch den offenen Brief vorzugehen
Jn der Nachmittagsſitzung werden die einzelnen vom Abg Roeren
im Reichstag vorgebrachten Fälle verhandelt Der erſte Fall
betrifft die Avetelente Der Abg Roeren hatte Schmidt be
ſchuldigt

40 alte Avbetelente mit einem dicken Stock mißhandelt
zu haben Vorſ Herr Schmidt wollen Sie behaupten daß
dieſe Beſchuldigungen des Herrn Roeren unwahr und wider
beſſeres Wiſſen gebraucht ſind Angekl Schmidt Jawohl
das behanpte ich Nach einigen Auseinanderſetzungen zwiſchen
Bredereck und Roeren führt Schmidt folgendes aus Die Avete
leute hatten ſich geweigert einen Baum einzuzäunen der gegen
Beſchädigungen geſchützt werden ſollte Sie waren dazu von der
katholiſchen Miſſion aufgehetzt worden Jch lleß die Leute
kommen und verhängte über ſie Strafen von 6 bis 15 Stockhieben
einige ältere Leute und einige die krank waren ausgenommen
Herr Roeren hat von Grauſamkeiten geſprochen Was geſchehen
iſt war nichts als die zuläſſige geſetzliche Strafvollſtreckung

Abg Roeren Es iſt in der Broſchüre geſagt worden der
Stock ſei im Berliner Tiergarten oder im Kölner Stadtgarten
geſchnitten worden Das iſt nicht wahr Der Stock iſt mir aus
Togo zug eſchickt worden mit der Bemerkung daß mit einem
ſolchen Stock geprügelt worden ſei Es iſt von dem verſtorbenen
Aſſeſſor Tietz von Stäbchen und Ruten geſprochen worden
Um zu zeigen welcher Art dieſe Stäbchen waren legte ich im
Reichstage einen ſolchen Stock vor Hier iſt er Abg Roeren
legt einen etwa /2 bis 3 Finger dicken kenmmgebogenen Knüppel
auf den Gerichtstiſch Als Zeuge wird dann Büchſenmacher
Huneshagen vernommen Er ſchildert den Vorfall in Atak
pame im Januar 1903 in derſelben Weiſe wie Schmidt Dieſer
habe ihn beauftragt Ruten ſchneiden zu laſſen Er habe hinzu
gefügt daß darauf geachtet werden ſolle daß nichts paſſiere und
die Leute nicht durchgeſchlagen werden Vorſ Das hat
Herr Schmidt ausdrücklich geſagt Zeuge Jawohl ich er
innere mich genau daß er ſagte Achten Sie darauf daß nichts
paſſiert Sie wiſſen wie ich mit der Miſſion ſtehe Wenn etwas
paſſiert und ein Mann durchgeſchlagen wird macht man gleich
eine große Sache darans Vorf Waren die Stöcke ſo ſtark
wie dieſer Zeuge Nein es waren friſche Gerten
etwa wie ein Finger dick Es war ganz weiches Holz Nach
fünf bis ſechs Schlägen fingen die Stöcke an ſich unten zu ſpalten
Die Leute erhielten durchſchnittlich 5 bis 10 einige auch 12 bis
15 Schläge nur einer der frech war und

beim Prügeln lachte
erhielt 20 bis 25 Schläge Jch zählte und Herr Schmidt der
etwas entfernt ſaß rief jedesmal wenn es genug war
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ſch auch ol keiner durchgeſchlagen ſel was ich verfrogte mee di drei hatten kleine S herieh dige was aber
h als durchgeſchlagen zu bezeichnen war R ü
Lreſber Es waren doch Hautverletzungen vorhanden
Zeuge Aber nur ganz geringe es rührt das von der Art der
Ausführung de Schläge her A Schreiber Nicht
vielleicht v Knoten an den Stöcken Zeuge Die
Stöcke wo un daran zeblieben ſein Zeuge erklärt weiter daß bei deren Exekution nicht mehr als fünf bis ſechs Stöcke verwendet
Dunrden A Schreiber Wurde nicht auch ein Mann ge
Wügelt der ſich zur Arbeit angeboten hatte Zeuge Das iſt

tig aber der Mann hatte ſelbſt Schuld denn er hätte ſich ja
melden können Als Herr Schmidt nachher davon erfuhr ſprach
er vor den Leuten ſein Bedauern aus Zeuge Geometer Paul
Arendt Weißenſee bei Berlin war damals in Afrika Jhm
waren drei oder vier Leute nach der Exekutton zur Wegearbeit
ugewieſen worden Er bat ſie in Gemeinſchaft mit einem

Awarzen Heilgehilfen angeſehen und nur bei einem einzigen
eine ganz kleine Wunde bemerkt Kammergerichtsrat Wilcke
iſt mit noch zwei preußiſchen Richtern vom Kolonialdirektor
Dernburg im vorigen Jahre mit der Unterſuchung der Kolonial
vorgänge betraut worden Jhm wurden alle Akten auch die
Geheimakten zur Verfügung geſtellt Herr Dernburg habe ihm
qusdrücklich vorher eingeſchärft keinerlei Rückſicht auf irgend
jemand zu nehmen Aus den Akten ergebe ſich daß bereits 1904
eine Unterſuchung gegen Schmidt angeordnet worden ſei und
per ſchiedene Leute vernommen worden waren Die Kolonial
verweJAung hatte damals bezüglich der Aveteleute keinen Anlaß
gefunden gegen Schmidt einzuſchreiten Es wurde angenommen
daß er zur Züchtigung berechtigt und daß ſie nicht übermäßig
war Es lag damals die Ausſage Huneshagens vor Jn

n iſtzwiſchen if ein Novum hinzugekommen

Dieſes Novum war der Stock den Herr Roeren im Reichstage
vorgebracht hat Aus dieſem Grunde iſt die Kommiſſion bezüg
lich der Aveteleute noch nicht zu einem Ergebnis gelangt da

n erſtma das Wiederaufnahmeverfahren in Lome

in dem Falle des wegen Beleidigung des Beklagten Schmidt ver
urteilten Paters Müller abwarten will Als letzter Zeuge
wird Rechtsanwalt Curt Köln vernommen Er befand ſich
1905 und 1906 in Afrika und war in der Gerichtsverhandluug
Verteidiger des Pater Müller der wegen Beleidigung angeklagt
war Herr Schmidt war Nebenkläger Es kamen dabei die Züch
tigungen der Leute zur Sprache Vorſ Wie lange war das
nach der Züchtigung Zeuge Zwet bis drei Jahre Vorſ
Was haben nun die Schwarzen und was haben die weißen Zeugen
bekundet Zeuge Jch babe die Notizen in meinen Handakten
Nach den Ausſagen des ſchwarzen Gefreiten Oſcho wurde eine
Anzahl Leute geprügelt ſie erhielten 15 bis 20 Hiebe mit einem
Stock Der Schwarze zeigte einen Stock von der ungefähren
Dicke eines Negerdaumens Zeuge erklärt auf eine Frage des Vor
ſitzenden daß der Stock ſoweit es ihm vorſchwebe ungefähr von
derſelben Dicke ſei wie der vom Abg Roeren dem Gericht über
reichte Stock Der ſchwarze Gefreite ſagte weiter duß

vier Stöcke gebraucht und drei kaputt geſchlagen

ſeien Vorſ Auf einen Mann Zeuge Nein bei der
ganzen Züchtigung Dann wurden vier Leute vernommen die
Wunden davon getragen hatten Ein Mann ſagte daß er drei
Monate krank war und daß die Wunden ſtark ge
eitert hätten Der Richter fragte ihn warum er nicht die
Wunde gleich ausgetwaſchen hätte Darauf antwortete der
Mann er konnte das nicht weil er gleich am nächſten Tage
zur Arbeit kommandiert wurde Ein anderer hatte zwei
kleinere Wunden aus denen Blut floß Die Sache machte auf
mich der ich neu in Afrika war

einen traurigen Eindruck

Um den Tatbeſtand feſtzuhalten ließ man die Leute mit den
Narben der Wunden photographieren ger e überreicht dem
Gerichtshofe dieſe Photographien A Bredereck Hatten
Sie an der Ausſage der Schwarzen keine Zweifel Sie
ſtanden doch im Widerſpruch mit der Ausſage von Huneshagen
Zeuge Jch batte keinen Zweifel die Narben waren ja da
Es wurde ja auch von einem kaiſerlichen Soldaten beſtätigt und
der hatte doch keinen Anlaß gegen einen Regierungsbeamten
auszuſagen

Öpnäü2Auskand
Zweite Haager Konferenz

Jn der geſtrigen Sitzung der Seekriegs Kommiſſion wurde
die Minenfrage

beraten Eine Erklärung des Frhrn v Marſchall ergab daß dieMinenfrage noch nicht zur Entſcheidung reif iſt Die Abſtim
mungen wieſen faſt durchweg nur ganz geringe Mehrheiten mit

ne

ättet aber es kann immerhin etwas von den

vlelen Stimmenenthaltungen auf nur die von deutſcher Selte ge
billigten Vorſchläge fanden allgemeine Zuſtimmung Es erſcheint

en daß der Entwurf des Komitees zu einem Vertrage
ren wird

Jnternationaler Bergarbeiter Kongrefß
II Salzburg 17 Sept

Der internationale Bergarbeiter Kongreß hat nachſtehende
Reſolutionen betr die Verkürzung der Arbeitszeit an
genommen

1 Antrag Großbritannien Der Kongreß iſt der Anſicht
daß die Zeit nun gekommen ſei um größere Fortſchritte zu
machen in der Erringung des Achtſtundentages in Bergwerks
betrieben einſchließlich der Ein und Ausfahrt Wir ver
pflichten uns deshalb alle unſere Kraft anzuſtrengen um
dieſe Frage mit größerer Wucht den Parlamenten der auf
dem Kongreß vertretenen Nation aufzudrängen bis der Acht
ſtundentag einſchließlich Ein und Ausfahrt Geſetz wird
2 Antrag Belgien und Frankreich Die Arbeitsſtünden in
den Bergwerken dürfen 8 Stunden pro Tag nicht überſchreiten
und dieſe Stundenzahl muß noch weiter reduziert werden in
Bergwerken in denen ſchlagende Wetter hohe Temperatur
oder feuchte Atmoſphäre herrſchen 3 Antrag Deutſchland
und Oeſterreich Für die Landesgeſetze iſt die Schichtzeit für
alle Arbeiter der Bergwerksinduſtrſe auf höchſtens acht
Stunden zu beſchränken Jn den unterirdiſchen Betrieben iſt
bei 7 Temperatur nur eine höchſtens ſechsſtündige Schicht
zu geſtatten

Jm Laufe der Debatte verwieſen die Delegierten Groß
britannfens auf die Fortſchritte der großbritanniſchen Föderation
im Kampfe um den Achtſtundentag deſſen Reſultat nach
vierzehn Jahren endlich die Vorlage einer diesbezüglichen Reſo
lution ſeitens der engliſchen Regierung in der letzten Seſſion
des Unterhauſes ſei Dieſelbe enthalte jedoch einen unannehmbaren
Paſſus nämlich daß die Berawerksbeſitzer im Kriegsfalle oder
in ſonſt außergewöhnlichen Fällen 60 Tage hindurch Ueberſtunden
ohne Beſchränkung verlangen können Der belgiſche Delegierte
Cavrot verwies gegenüber dem in Oeſterreich erlangten
Neunſtundentag auf die elf bis dreizehnſtündige Är
beitszeit in Belgien und bat um die Unterſtützung des Kongreſſes in den Beſtrebungen der belgiſchen

Bergarbeiter Gonlaux Frankreich ſagte daß das letzte franzö
ſiſche Geſetz bis 1904 die 85ſtündige Arbeitszeit auf
2 Jahre und ſodann die achtſtündige Arbeitszeit auf weitere
4 Jahre feſtſetze doch mache die Praxis die Ueberſtunden
zur Regel Der franzöſiſchen Organiſation müſſe es gelingen
in der nächſten Seſſion den reinen Achtſtundentag durchzubringen

Wendt Hannover beantragt die reich sgeſetzliche Feſt
ſetzung des Achtſtundentages Ebert Oeſterreich ſtellte
feſt daß der Neunſtundentag in Oeſterreich nur für den Kohlenberg
bau und unter Tag gelte der übrige Bergbau und die über Tag
arbeiten insgeſamt über ein Drittel der geſamten Bergarbeiterſchaft
ſeien von dem Geſetze ausgeſchloſſen Bei der Abſtimmung
wurde die Reſolution einſtimmig angenommen mit der Motiviernng
im Antrag Deutſchland ſtatt Landesgeſetz Reichsgeſetz ein
zuſchkeben Ein Proteſt der chriſtlichen Bergarbeiter
vereine von Deutſchland welchen der Delegierte Efferts
namens 77,000 Bergarbeiter vorbringt wurde zu Protokoll ge
nommen Efferts ſagte darin die Delegirten des chriſtlichen
Bergarbeiter Verbandes finden den Antrag Belgien in der
Reſolution einerſeits zu weitgehend ſoweit er ſich auf ſchlagende
Wetter bezieht und andererſeits nicht weitgehend genug ſoweit
es heißt Arbeitsſtunden in den Bergwerken

Der öſterreichiſchungariſche Ausgleich
Die Wiener Neue Freie Preſſe meldet Da eine Einigung

über die Erhöhung der ungariſchen Quote an der ſeitens Ungarns
erhobenen Forderung der Kompenſation geſcheitert iſt tritt
in den Ausgleichsverhandlungen eine Unterbrechung ein Die
Unterhandlungen werden in kurzer Zeit in Peſt wieder auſ
genommen

Der Proteſtantismus in Rußland
Jn Moskau ſindet am 29 d M8 eine zum erſten Mal ge

ſtattete Synodalzuſammenkunft proteſtantiſcher Paſtoren ſtatt zu
welcher Paſtoren aus dem ganzen Reiche eintreffen werden

Die Franzoſen in Marokko
General Drude teilte der franzöſiſchen Regierung mit daß

er falls die Unterwerfung der Stämme ſich nicht verwirk
lichen ſollte hinſichtlich ſeiner weiteren Tätigkeit mit der Regie
rung durchaus übereinſtimme

Grosse

Ein selten günstiges Angebot in Engl Tüll Giardinen nur bewährte vorzögliche Qualitäten

zu ausser ordentlich billigen Bxtra Preisen

Standes amtliche Nachrichten
Staudesamt Halle N Buragſtr 38 17 September

Aufgeboten Schreiber Otto Reinhardt und Martha Kaempf
Königsberg 5 und Kl Wallſtr Arbeiter Johannes Strietze

und Meta Brathuhn Rich Wagnerſtr 55 und Goetheſtr 29
Lageriſt Ernſt Neubert und Anna Vogel Ludwig Wuchererſtr 27
und Kl Ulrichſtr 11 Ofenſetzer Reinhold Rähmer und Minna
Goetſchel Geiſtſtr 33 und Mühlweg 48

Geboren Bahnarbeiter Friedrich Hädicke Jda Ludwig
Wuchererſtr 45 Fabrikarbeiter Franz Schondorf Otto
Schulberg Maurer Karl Röder Helene Reilſtr 27 h

Lehrer Otto Weißgerber Paul Angerweg 1b
Geſtorben Maurers Hermann Nagel S Walter 4 J

Trothaerſtr
Standesamt Halle S Steinweg 17 September

Aufgeboten Eiſenb Stat Diätar Paul Krocker u Luiſe Dähne
Neu Petershain u Sophienſtr 10 Gutsbeſitzer Artur Conrath

u Marie Weſtphal Blankenheim u Germarſtr 11 Tiſchler
Hermann Kochan u Margarete Gebhardt Melanchthonſtr 41
Metalldreher Albert Naumann u Emma Beyer Dieskauerſtr 2
u Rudolf Haymſtr 32 Sparkaſſen Kontr Karl Scharffenberg
u Helene Schliebe Kelbra u Bernhardyſtr 26 Rangierer Karl
Zimmermann u Marie Kaßler Thomaſiusſtr 31 u Königſtr 94

Eheſchließung Lehrer Oswald Richter und Martha Haaſe
Creypau und Raguhn
Geboren Geſchirrführer Franz Grundmann S Wilhelm

Thomaſinsſtr 35 Kaufmann Ferdinand Urſin Elſa
Mansfelderſtr 10 Eiſenbahnſchaffner Paul Schurigt

Werner Frieſenſtr 18
Geſtorben Strafanſtalts Jnſpektor a D Max von Hartung

63 J Moritzzwinger Seilermeiſter Otto Weiſe 59 J
St Eliſabeth Krankenhaus Verſt Maurers Hermann Lude

S Willy 6 J Pfännerhöhe 30 Arbeiter Aldert Volkmann
19 J Bergmannstroſt Schloſſer Oswald Schirmer 21 J
Bergmannstroſt Bahnarbeiters Auguſt Apelt Ehefrap

Wilhelmine geb Koch 49 J Bergmannstroſt
Auswärtige Aufgebote

Jngenieur Walter Kunz und Elſe Döbbelin Halle a S und
Oſchersleben Poſtbote Paul Graf und Lina Linke Berlin
Lokomotiv Hilfsheizer Max Pötzſch und Frieda Knöfler re
und Rußdorf Kaufmann Wilhelm Töpfer und Helene Rothe
Halle und Troiſt

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs WetterDienſtes

Nachdruck verboten

19 September Heiter ſchön warm bei Wolkenzug Strich
weiſe Gewitterregen

20 September Vielfach heiter warm wolkig friſcher Wind
21 September Schwül normale Temperatur wolkig mit

Sonnenſchein Strichweiſe Gewitter mit Regen
Meteorologiſche Station zu Halle

17 September
9 Uhr adends

18 September
7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 759,8 762,6Thermometer Celſins 12,8 9,7el Fenchtig teilt 69 87Winde SW4 NW 3Maximum der Temperatur am 17 September 16,1 C
Minimum in der Nacht vom 17 zum 18 September 9,69 C
Niederſchläge am 18 September 7 Uhr morgens 9,2 m

rW mWm mmv

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonne für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Ernſt Böhmez für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt l2 Seiten

Proben franko
Versandhaus für

Sefttenunren und Wollsloſſe
Vnerreichte Auswafkl bei billigsten Preisen

August Michels Berlin W
Leipaiger Strasse 96 Eche Chaprlottenstr
4 Hoflieferanten Diplome Prämiiert Paris 1900

das Meter statt 40 Pf 25 das Meter statt 80 Pf 45 Pfm

abgepasst das Fenster statt 50 175 abgepasst das Fenster statt 25 340

Jorjb

en 35 das Meter statt 00 58 Pf

abgepasst das Fenster statt 90 275 adgepasst das Fenster statt 20 400
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Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung
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m S c entZum bevorstehenden Quartalswechsel empfehlen wir 91 Nachſtehende Bäckermeiſter ſind Mitglieder des

Wo Bodenkreclit Pfandbriefo Sorie 24 unkündbar bis 1916 z o4 bo len re t kt briet ca 991 w Rabatt Spar Vereins E WV Halle A S P
o Mein Pfandbriefe Serie X i i Verlinerſtr 36 A Ludwi 12 Julius Euke Tholuckſtraße 4e e en e n n40 i i th en x Pf jf ſo g m u n a rtmaun d 7 r 1 r 60 Sung Er eeank PlIie e Gr 27 A ard erſtr 50 Gr 53l Hwor u o z n 7 an h Wils Krbner hre ſtraße 29 Wiartin Welller Seebenerhrage 1 Friedrich Linke Kl Ulrichſtr 14 r

r l e e Arthur Schimpf Leipzigerſtr 27 ert Nicol Thomaſiusſtraße 90 Hessiseho Landes Ilyp Bank Pfandbrieko unkündbar bis 1913 vie
9 welche wir sämtlich franko Provision abgeben 8 W O 536 4 2Banlſe für Hanciel und Inciuustrie an a Fernopreehnet awgesehlossen zerrt machen wir die ergebeuſte Mitteilung daß wir unſere m

h Viliale Halle a S Dr Hirsch Schönnevit z Deh DD t ä dter Bank 7 77 b ik dSFollde Familien Portlandzement Fabr
erri an 2äſchegrtikel ſeit einiger Zeit in Betrieb genommen haben und empfehlen Ia Ware ine Sie üdteetee Fnen unter der eingetragenen Schunmarke grokleider Schürzen Umſchlagtücher 6a Teppiche Schirme Jn D HarzZTemenmnt

4S Federn 2c in reeller Ware
a e e hkerſtr 10 Gleichzeitig geben wir noch davon Keuutuis daß wir dem J hre

Spyndikat nicht angebören kühl5 Elbingerode im Harz ſchöd St Vereinigte Harzer KalkinduſtrieIXIIMMII Arre rzer Kan e a n n rin moderner wirkungsvoller Ausführung I a i m 2 n gß liefern preiswert und sechnell hoehfeine Hewone e e Frisech Elbaale feinst Goldmakrel einR o malen Geaden Sie Ihre risch ger Elbaale feinste ger GoldmwakrelenA 1 L ws 3 e ß s R er Wer Goita gung voo o pfs Elb Schnäpel fetttrieſenden Rhein und Weserlachs v

in Briefmarken für Porto u Spesen an w aFIittelstrasse 2 Leop Feith Wien 71 echte Kieler Sprofſten und Schleibücklinge Pre
Glasützerel GlIasschleiferel Kunstgewerbl Austalt neue Riesen Fürstenneunaugen alle

prachtvollen Kailser Beluga FIalossol unck den7F Astrachnner Kaviar9 W el zen vorzüglichen Roquefort Gorgonzola Chester
Squavre head VFromage de Brie Gervais Neufehateler Camembert ete 53

diesjähriger Ernte äußerſt winterfeſt neuen Engl Blefchsellerie

a Zir n n empfiehltmannPhotographie Benclkkcert Catbart es net SGegründet 1856 29 Gr Ulrichſtr 29 Gegründet 1856 Oslü h Ia 10s8 eTee für Glausbithen i e Mattbitder n12 s it 00 12 Visi12 Kabinet 6,00 12 Kabinet 8,00 Halle a S Gr Ulrichstr 55 Feruspr 99312 Viltoria 4,25 12 Victoria 5,7529 in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit er

7 Wendelſteiner ZrenneſſelSpiritns 126
altes bewährtes überall eingeführtes Hagarwaſſer

Droga Otto Kramer Mittelwache
Wäſche und Haus

bedarf iſt

Elfenbein Seife
Schutzmarke Elefant

beliebt und unentbehrlich
geworden Ueberall

zu haben

Friedrich Wilhelm
Preussisohe Lebens und Garantie Versicherungs Aktien Gesellschaft

BERIIN W 64 Behrenstr 59161
Errichtet 1866

Anträge in 1906 rund 100 Millionen Mark

In der heissen Jahreszeit ist das

Plätten mit an Hä Glühstolf
eine wahre WohltatLebensversicherung

ohne ärztliche UVntersuchung
zu annähernd gleichem vielfach je nach Alter und Versicherungs
dauer sogar niedrigerem Preise als dem der von leistungsfahigen
Gesellschaften für die bisher übliche Versicherung mit ärztlicher ün

tersuchung verlangt wird

Alle Beschwerden anderer Plättverfahren kommen voll
stäündig in Wegfall unter Benutzung der weltberühmten
Patent Dalli Plättmaschine Preis Mk Dalli Glüh
stoff ist aber auch mit grossem Vorteil in jedem anderen
Kohleneisen zu verwenden denn er verbrenynt rauch
und geruchlos ohne Funkensprühen ohne sechädliche
Dünste ohne Explosionsgefahr stets gleichmässig unter
intensivster Hitze Entwicklung Die unerreichte exquisite
Qualität des Dalli Glühstoffks ist der klugen Hausfrau
bekannt und sie weist unwürdige zu billigerem Preise

angebotene Imitationen deshalb entschieden zurück

Steigende Dividende
ährliche Steigerung je nach der Prämienzahlungsdauer

3 bis 69/0 eventuell
bis über 1009 der Jahresprämie

Die Versicherung ist unyerfallbar und unanfechtbar
Reisen und Aufenthalt unterliegen keinerlei Be
schränkung Kriegsversicherung ohne Extraprämie

S O auch für Berufssoldaten eingeschlossen O O

Man versäume nicht nähere Auskunft zu verlangen vBuresu Halle Mecekelstr 1 Putzextract v
Be nnnlceeeeeeh

Eohter Dalli Gliühstofk ist in Kartons a 40 Pfg und
180 Pfg in allen reellen einschläg Geschäften erhältlich

Deutsche Glühstoff Gesellschaft Dresden
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